
Site-Report: Avid DS Nitris bei Voss TV-Ateliers in Düsseldorf

»Seit wir Avid DS Nitris in-
stalliert haben, kann ich wieder ru-
hig schlafen«. Wenn Voss-Ge-
schäftsführerin Nadja Rudas das 
sagt, strahlt sie übers ganze Gesicht: 
Seit das System bei dem Düssel-
dorfer Postproduktionsstudio in 
Betrieb ist, konnte das Unterneh-
men zahlreiche neue Projekte und 
neue Kunden akquirieren.

»Für uns ist die Entscheidung 
für HD von zentraler Bedeutung: 
Es war klar, dass wir eine neue 
Richtung einschlagen mussten, denn 
die Postproduktion in PAL mit SD-
Auflösung war letztlich ein Auslauf-
modell,« so Nadja Rudas. Dennoch 
tat sich Voss zu diesem Zeitpunkt 
noch schwer, den letzten Schritt zu 
gehen und in HD zu investieren. 
Die Entscheidung wurde dann je-

doch durch ein Projekt begünstigt, 
das mit konventioneller Technik gar 
nicht machbar gewesen wäre. Voss 
wagte in dieser Situation den Sprung 
und ließ sich auf HD ein. »Wir ha-
ben diese Entscheidung keine Se-
kunde lang bereut,« urteilt Nadja 
Rudas heute und ergänzt: 
»Mittlerweile wickeln wir 80 Pro-
zent unserer Projekte mit dem 
Nitris-System ab, es versorgt ge-
wissermaßen unser ganzes Unter-
nehmen und hat uns ganz neue 
Möglichkeiten eröffnet.« Dabei be-
tont Nadja Rudas, dass der Herstel-
ler Avid den Einstieg in jeder Hin-
sicht begünstigt habe: »In früheren 
Zeiten lehnte ich Avid-Systeme ab, 
weil ich das Gefühl hatte, dass sie 
mir die Preise kaputt machen. Jetzt 
ist das anders: Bei DS Nitris weiß 

ich, dass ich dafür zwar mehr be-
zahle, aber auch mehr bekomme. 
Meine Kunden schätzen die bessere 
Qualität, die sie nun erhalten. Zu-
dem stand uns der Hersteller bei 
der Systemeinführung jederzeit zur 
Verfügung«.

Neue Workflows
Mit dem neuen System hat 

sich bei Voss ein neuer Workflow 
etabliert: Das Originalmaterial, das 
Voss in der Postproduktion bear-
beitet, ist in den meisten Fällen 35-
mm-Film. »Qualität und Auflösung 
von 35-mm-Film nehmen einfach 
immer noch die Spitzenposition bei 
der Aufnahme ein, deshalb drehen 
viele unserer Werbekunden auf 
Film. Es gibt zwar auch einige, die 
auf Video drehen, aber die Mehr-
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HD-Welten 
bei Voss TV-
Ateliers

Im Frühjahr 2004 hat sich 
das Düsseldorfer Postpro-
duktionshaus Voss TV-Ate-
liers für den Einstieg in HD 
entschieden und in Avid DS 
Nitris investiert. Nach ei-
nem halben Jahr Praxisbe-
trieb ist klar: Die Zukunft 
bei Voss heißt HD. 
www.film-tv-video.de hat 

die Facility besucht.
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zahl setzt unverändert auf Film. 
Doch schon in der nächsten Stufe 
geht es in die di-
gitale Bearbei-
tung«. erläutert 
Nadja Rudas.

Konkret 
geht das 35-mm-
Material in die 
Telecine-Suite, 
wo es mit einem 
Spirit von 
Thomson abge-
tastet und auf 
Digi-Beta ausgegeben wird. Mit die-
sem Material wird dann an einem 
Avid-System ein Rohschnitt editiert. 
Auf Basis der dabei entstandenen 
EDL wird dann das tatsächlich ver-
wendete Material erneut abgetastet, 
natürlich mit entsprechenden Über-
längen des Materials, so dass noch 
genügend »Fleisch« für Blenden und 
Effekte vorhanden ist. Diese zweite 
One-Light-Abtastung erfolgt 
hochauflösend mit 1920 zu 1080, 
gespeichert wird unkomprimiert 
mit dem HD-Discrecorder von 
DVS. Dieses Material wird dann ge-
mäß EDL in die Nitris-Timeline ge-
laden.

Das solchermaßen sortierte 
Material wird dann in der korrekten 
Reihenfolge aber ohne weitere Be-
arbeitung wieder auf den HD-

Discrecorder ausgespielt und zu-
nächst mittels Farbkorrektur an ei-

nem Pogle-System 
von Pandora farb-
korrigiert - die Vor-
gehensweise dabei 
entspricht eigentlich 
dem Tape-to-Tape-
Verfahren, nur mit 
dem entscheiden-
den Vorteil, dass 
diese Arbeitsschrit-
te ohne Qualitäts-
verlust erfolgen.

Das farbkorrigierte und 
komplett digital vorliegende Material 
wird dann wieder in das Nitris-Sys-
tem gela- den und das Finishing 

beginnt: Der Editor kann Blenden 
und Effekte wie etwa Speed-Ups 
einfügen oder schon im Rohschnitt 
vorgegebene Effekte nachbauen. bei 
der Bearbeitung nutzt Voss natür-
lich auch Plug-Ins, etwa von Sapphi-
re. Auch kleinere Farbkorrekturen 
können in diesem Stadium noch 
vorgenommen werden.

Im nächsten Schritt sichtet 
der Editor das Material mehrfach 
und retuschiert eventuell im Origi-
nalmaterial vorhandene, oder bei 
der Abtastung entstandene, minima-
le Bildfehler. Auch die für den Film 
gewünschten Vor- und Abspänne 
lassen sich dann einbinden. »Das hat 
gerade bei der Zusammenarbeit mit 
dem Kunden viele Vorteile«, be-
richtet Nadja Rudas, »denn aufgrund 
der Echtzeitfunktionalität des Nitris-
Systems sieht er sofort, wie etwa 
eine kleine Änderung am Textstil 
des Vorspanns wirkt. Man muss 
also nicht auf irgendwelche langwie-
rigen Render-Prozesse warten, son-
dern kann dem Kunden sofort ganz 
konkret zeigen, wie seine Ände-
rungswünsche sich auswirken«.

Am Ende der Bearbeitung 
spielt Voss das 

Material in 
der 

höchst-
mögli-
chen 
Qua-
lität 

www.film-tv-video.de 

Dieser Artike l wurde aus dem Online-Dienst www.f ilm-tv-video.de  kopiert. Der Artikel und Ausdrucke davon sind nur für  
den persönlichen Gebrauch von regis trierten Nutzern  des Online-Dienstes  www.film-tv-video.de bestimmt.  Alle  Nutzer  ha-
ben bei der  Regis trierung den Nutzungsbedingungen von www.f ilm-tv-video.de  zugestimmt, die  das  Kop ieren und Weiterver-
breiten untersagen. Keine Gewähr für Vollständigkeit und Richtigkeit, keine Haftung für Fehler und Irrtum.

Seite 2 von 5

Voss Firmengeschichte
Heinz Willi Voss gründete im Jahr 1979 die Video-Transfer Voss 

& Partner GmbH, die sich auf Filmabtastung, Standard-Konvertierungen 
und Kopier-Dienstleistungen nebst Editing spezialisierte. Das Unterneh-
men wuchs und erweiterte seine Leistungspalette kontinuierlich: Compu-
ter-Animation, Studio-Produktionen, Vertonung, digitale Bildbearbeitung 
sowie Spezial-Effekte kamen hinzu.

Bis zum Jahr 1992 war das Unternehmen stark gewachsen und 
wurde dann in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. 1996 erfolgte ein 
Wechsel in der Führungsmannschaft, der bis dahin als Voss-Aufsichtsrat-
mitglied tätige Dr. Rolf Swidersky, wurde Vorstand bei Voss. Im Dezem-
ber 1996 erfolgte die Rückumwandlung des Unternehmens zur Voss 
GmbH mit der Unterzeile: Special Effects Produktionen für Film und 
Fernsehen.

Nach einigen wechselvollen Jahren kaufte im Jahr 1999 Josef Ru-
das, der auch andere Medienunternehmen im Postproduktionsbereich 
führte und mittlerweile verstorben ist, die Voss GmbH und setzte Nadja 
Rudas als Geschäftsführerin ein. Im Jahr 2003 erfolgte der Eigentümer-
wechsel von Josef auf Nadja Rudas. Im selben Jahr wurde bei Voss ein 
neues digitales Pro-Tools-Tonstudio eröffnet und im Frühjahr 2004 folg-
te schließlich die Investition in ein neues Avid DS Nitris. Weiter hat 
Voss auch ein Mietstudio im Portfolio.

Derzeit sind bei Voss 12 Mitarbeiter fest beschäftigt, zusätzlich ar-
beiten freie Mitarbeiter projektweise im Unternehmen.

Nadja Rudas: »Wir wollen neue Kunden nicht mit
Sonderangeboten akquirieren, damit macht man
sich selbst kaputt. Wir bieten Leistung.« 

Voss-Mietstudio.



auf HD-Recorder oder Firewire-
Festplatten aus. Archiviert wird je 
nach Projekt auf DTF, Videobän-
dern und Firewire-Platten. Dazu 
Nadja Rudas: »Das hat viele Vortei-
le: Wir müssen etwa bei Mehrfach-
ausbelichtungen nicht mehr mit 
Qualitätsminderungen 
kämpfen, denn das 
Material liegt ja digital 
vor. Außerdem 
schont diese Ar-
beitsweise das 
Originalfilm-

material, 
es 

bleibt in seiner ursprünglichen 
Form erhalten, ohne jegliche Kle-
bestellen und wird nur zweimal an-
gefasst. Änderungen in der fertigen 
Produktion lassen sich trotzdem je-
derzeit noch nachträglich realisie-
ren,« erläutert Nadja Rudas.

Für Filmauswertungen kann 
das Material via Arrilaser auch wie-
der auf Film ausbelichtet werden. 
Dabei arbeitet Voss mit der Firma 
ProCine Digital zusammen: die 
Kunden erhalten Testbelichtungen, 
damit das was am Ende auf Film 

rauskommt, auch dem entspricht 
was im Nitris digital geschaffen wur-
de.

Dass sich Voss gerade für 
Avid DS Nitris und nicht für ein an-
deres System entschieden hat, 
»liegt unter anderem am guten 
Preis/Leistungs-Verhältnis des 
Systems,« so Nadja Rudas. »Ich 
fahre nun mal lieber gehobene Mit-
telklasse statt Luxuslimousine, denn 
für mich als Unternehmerin spielt 
der Kosten-/Nutzen-Aspekt eine 
große Rolle.«

Systemvorteile
»Als wir das System im 

Frühjahr installiert hatten, mussten 
wir damit gleich ein aktuelles Pro-
jekt realisieren,« berichtet Nadja 
Rudas. Die Editoren wurden dafür 
mit Unterstützung durch Avid quasi 
»on the job« drei Tage lang ge-
schult. »Für die Operator war die-
ser Einstieg etwas unvermittelt, zu-
mal einer von ihnen ein anderes 
System favorisiert hatte. Aber 
schon nach wenigen Tagen fanden 
sich alle gut damit zurecht und be-
schäftigten sich aus eigenem An-
trieb intensiv mit dem System«, be-
richtet die Voss-Geschäftsführerin.

Editor Mirko Burchartz be-
stätigt das: »Ich war am Anfang et-
was skeptisch, aber es stellte sich 
schnell heraus, dass sich mit Nitris 
vieles deutlich einfacher realisieren 
ließ, als ich es gewohnt war. Die 
Möglichkeit, in jede Ebene eintau-
chen zu können, ohne dass bei ei-
ner Änderung alles wieder neu be-
rechnet werden muss, ist schon 
sehr bequem. Auch die Option, 
dem Kunden die Änderungen gleich 
zeigen zu können, gefällt mir sehr.«

Auch das Text-Tool und der 
generelle Workflow des Systems 
haben es Mirko Burchartz angetan: 
»Einen Text einzugeben und ihm 
dann bestimmte Eigenschaften zu-
weisen zu können, ist ja normal. 
Schön und eher ungewöhnlich ist 
es aber, dahinter beispielsweise 
Rohdaten zu platzieren, dann die 
Schrift davor optimieren und am 
Ende, wenn man mit der kreativen 
Arbeit fertig ist, einfach den Hinter-
grund austauschen zu können.«

Auch die integrierten Effekte 
überzeugen aus Sicht des Editors. 
Im Zusammenspiel mit Sapphire-
Plug-Ins ergeben sich damit schier 
endlos viele FX-Möglichkeiten, wo-
bei Burchatz aber durchaus auch 
auf vorhandene FX-Vorlagen aus 
Nitris zugreift und diese dann indi-
viudell modifiziert. »Damit kommt 
man sehr schnell zu vernünftigen 
Ergebnissen,« so Burchartz.

Großes Potenzial sieht Mir-
ko Burchartz auch in der 3D-Ein-
bindung: »Wir arbeiten mit 
Discreets 3D-Studio-Max, und na-
türlich wäre es da schön, wenn sich 
die Animationen, die wir damit ge-
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Nadja Rudas: »HD brachte für uns den 
dringend notwendigen Impuls für eine 

positive Geschäfts-Entwicklung.«

Dank Baumstruktur ist Nitris sehr übersichtlich für den Edi-
tor, und Effekte lassen sich einfach auswählen und anwenden.



stalten, direkt am Nitris aufrufen 
und einbinden ließen.« Diese Funk-
tionalität ist in der aktuellen Version 
noch nicht enthalten, soll aber laut 
Avid integriert werden. Die Koo-
peration zwischen Nitris und After 
Effects von Adobe funktioniert hin-
gegen schon sehr gut und wird bei 
Voss ausgiebig genutzt.

Verschiedene
Auswertungs-
möglichkeiten
Die Möglichkeit, ganze Pro-

jekte in unterschiedlichen Formaten 
ausgeben zu können, hat sich mitt-
lerweile bei vielen Systemen etab-
liert. Auch Avid DS Nitris bildet 
hier keine Ausnahme: »Unsere 
Kunden wollen meist eine DVD 
von uns, und da ist es natürlich be-
quem, wenn ich das aktuelle Projekt 
direkt aus dem System heraus ins 
gewünschte Format exportieren 
kann,« urteilt Mirko Burchartz.

Ein weiteres Plus: Nitris ar-
beitet auflösungsunabhängig, Projek-
te lassen sich also in unterschied-
lichsten Auflösungen ausgeben und 
auswerten. Neue Möglichkeiten er-
geben sich dadurch etwa bei Mes-
sepräsentationen, besonders in der 
Autoindustrie, wo knackig scharfe 
und hoch aufgelöste Bilder beson-
ders gefragt sind.

Rüdiger Herrmann, Multivisi-
onsprofi und Kunde bei Voss, sieht 
hier bei Nitris besonders viele 

Möglichkeiten, denn aus seiner 
Sicht lassen sich »dank der Auflö-
sungsunabhängigkeit des Systems 
ganz neue Messepräsentationen mit 
frei gestalteten Projektionsflächen 
realisieren. Wir drehen aktuell in 
HD für eine Messepräsentation 
von ThyssenKrupp Automotive, 
werden das Material dann splitten 
und unterschiedlichen Projektions-
Feldern zuordnen«. Auch beson-
ders große Präsentationsflächen, bei 

denen sich das Gesamtbild aus 
mehrere Einzelflächen zusammen-
setzt, werden so in brillanter Quali-
tät ohne das Hochskalieren des Bil-
des über herkömmliche Splitrech-
ner möglich.

Dazu Rüdiger Herrmann: 
»Die HD-Technologie und die neu-
en Systeme bieten endlich die Mög-
lichkeit digitaler Groß-Präsentatio-
nen, die bisher der analogen Film- 
und Dia-Technik vorbehalten wa-
ren. Diese Chancen gilt es jetzt zu 
nutzen«.

Mit HD in die Zukunft
Für Nadja Rudas ist klar: 

Hätte sie sich im Frühjahr gegen die 
Investition in ein HD-System ent-
schieden, wüsste sie nicht, wo ihr 
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Eckdaten Avid DS Nitris 
Avid DS Nitris ist ein Online-Finishing- und Mastering-System, das 

HD-Bearbeitungsmöglichkeiten in Echtzeit bietet. Das System verfügt 
über Module für HD Editing, Mixing, Bildbeabeitung, Effekte, Compositing, 
Tracking, 3D-DVE, Schriftgenerator, Painting und Media-Management.

Nitris unterstützt 2K-, HD- und SD-Material (PAL und NTSC) auf 
dem gleichen System. Es ist möglich, parallel zwei 10-Bit-HD-Kanäle in 
Echtzeit zu bearbeiten. In SD-Auflösung kann das System sogar acht un-
komprimierte Kanäle parallel bearbeiten. Auch DV, DV50 und MPEG-IMX 
unterstützt das System.

Das Audiomodul bietet acht Kanäle mit 24 Bit / 96 kHz digitalem 
Audio-Ein- und Ausgang und erlaubt die Wiedergabe von bis zu 16 
Streams in 24 Bit / 96 kHz. Mehrkanaliges Mixing wird ebenso unterstützt 
wie 5.1-Surround-Sound.

Das Effektmodul von Nitris ermöglicht Echtzeiteffekte mit 10-Bit-
HD-Auflösungen, zudem ist eine erweiterte Farbkorrektur im Avid-Sym-
phony-Stil integriert.

Compositing und Tracking ist auf beliebig vielen Ebenen möglich. 
Mit dem Effekte-Baum lassen sich auch komplexe Multilayer-Composites 
erstellen und verwalten.

Der 3D-DVE und Schriftgenerator bietet aus Herstellersicht eine 
benutzerfreundliche 3D-Umgebung mit echtem 3D-Koordinatenraum. 

Auch ein Painting-Modul ist in Nitris integriert, das Media-Manage-
ment-Tool soll helfen, alle am Projekt beteiligten Medien komfortabel 
verwalten zu können.

Nitris-Editor Mirko Burchartz ist 
sich sicher: »HD ist die Zukunft — 
ich freue mich drauf.«

AV-Spezialist Rüdiger
Herrmann: »HD ist da, 

jetzt müssen wir die neue 
Technik mit Leben füllen.«



Unternehmen heute stünde. Für 
Voss brachte HD wichtige Impulse 
und sorgte vor für eine gesunde 

wirtschaftliche Basis. Mehr noch: 
Dank Nitris konnte Voss neue 
Kunden gewinnen und damit mehr 

Umsatz generieren. So viel, dass 
Voss plant, in ein weiteres Nitris-
System zu investieren.
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»Niceland«
© Tradewind 

Pictures, Foto: 
Bernd Spauke

»Mein Bruder 
ist ein Hund«
© Tradewind 

Pictures,
Foto: Bernd 

Spauke

»Das Bernstein-Amulett«
© Ziegler Film GmbH & Co. KG

Voss-
HD-Produktionen


